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Tafelbirne, Wirtschaftsbirne

Hardenponts Winterbutterbirne
Synonyme: Amalia von Brabant, Hardenpont, Hardenponts Butterbirne, Kronprinz Ferdinand von Österreich, Kaiser 
Ferdinand, Schinkenbirne, Kronprinzessin Friedrich, Rosen-Birne, Winter-Butter-Birne / Verbreitung: Belgien, 
Deutschland, Österreich, war 1893 im Mostviertel bereits verbreitet, ist heute selten anzutreffen

Literatur: (7), (17), (25), (32), (34), (35), (38), (39), (45), (47), (50)

Herkunft
1759, in Belgien entstanden, nach 
Züchter Abbé Hardenpont in Mons 
benannt

Bes. Erkennungsmerkmale 
birnenförmige, stark mittelbauchige 
Frucht mit tiefem, wulstigen Kelch, 
mattgelbe Grundfarbe

Pflückreife 
Oktober

Genussreife 
Oktober, November, Dezember

Haltbarkeit 
lang

Verwendung 
Frischverzehr, Kochen

Hardenponts Winterbutterbirne
FRUCHT:

Fruchtgröße: mittel, groß
Form: glockenförmig, fassförmig, 
Fruchtlänge lang, kelch-/mittelbauchig; 
Querschnitt kantig, ungleichhälftig
Schale: Oberfläche glatt; Grundfarbe 
grün weißlich, lichtgelb; Deckfarbe 
orange bis rot, verwaschen; 
Schalenpunkte vorhanden, fein, 
zahlreich, grün umhoft; Berostung 
zimtbraun, Rostflecken, Rostfiguren, 
um Kelch flächig, um Stiel flächig 
Kelch: halboffen, klein, Kelchblätter 
aufgerichtet, krallenförmig; 
Kelchgrube tief, mittelweit, Relief 
rippig
Stiel: mittellang, dick, aufsitzend, 
gebogen, braun, an der Basis oft 
fleischig
Kerngehäuse: kelchständig, 
zwiebelförmig; Fruchtachse stark 
hohlachsig; Kammern klein; Samen 
zahlreich, gut entwickelt

Fruchtfleisch: gelblichweiß, feinzellig 
schmelzend, mittelfest, trocken, süß, 
wenig gewürzt

BAUM:

Wuchsform: flachpyramidal
Blühbeginn: spät
Ertrag: viel


